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Geänderter Redaktionsschluss

Wegen des Feiertages „Allerheiligen" am 1. No-
vember ist der Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge für die Kalenderwoche 44 bereits am 
Freitag, 28. Oktober 2022, 9 Uhr. Anzeigen-
schluss ist ebenfalls am Freitag, 28. Oktober 
2022, um 9.00 Uhr.  Wir bitten Sie, dies zu be-
achten.                                                      Der Verlag

Gesamtgemeinde
Bürgermeisteramt am Brückentag geschlossen!
Am Montag, den 31. Oktober 2022, ist das Rathaus Seckach ein-
schließlich Bürgerbüro ganztägig geschlossen. 
Damit kommt die Gemeinde Seckach nicht zuletzt der Aufforde-
rung von Bund und Land nach, Brückentage zum Energiesparen 
einzusetzen.
Wir bitten um Beachtung und Verständnis.

Veranstaltungskalender 2023
Bei der am 11. Oktober 2022 stattgefundenen Vereinsvertreterbe-
sprechung wurden unter anderem die Termine der Vereine, Grup-
pen und Organisationen der Gemeinde Seckach für das Jahr 2023 
festgelegt. Es ist wieder beabsichtigt, den Veranstaltungskalender im 
Laufe des Monats November als Beilage zum Mitteilungsblatt in ge-
druckter Form zu veröffentlichen. Etwaige weitere Veranstaltungs-
termine für 2023 können daher noch bis 4. November 2022 bei der 
Gemeinde Seckach, Frau Reinhart, Tel.: 06292/ 9201-14, reinhart@
seckach.de, gemeldet werden.

Einladung zur Zentralen Gedenkfeier am Volkstrauertag
Am Sonntag, 13. November 2022, findet anlässlich des Volkstrauer-
tages wieder die traditionelle Zentrale Gedenkfeier der Gemeinde 
Seckach für die Toten und Vermissten der Weltkriege und für alle 
Opfer von Gewaltherrschaft statt.
Wir treffen uns am Volkstrauertag, um uns an die Vergangenheit zu 
erinnern und uns für die Zukunft mahnen zu lassen. Kriegerische 
Auseinandersetzungen wie der russische Angriffskrieg auf die Uk-
raine und bürgerkriegsähnliche Zustände in vielen weiteren Län-
dern dieser Welt machen diese Form des Gedenkens heutzutage 
wichtiger denn je.
Doch nicht nur weltweit, sondern auch in unserem eigenen Land ist 
es unbedingt erforderlich, sich ständig für ein friedliches und von 
gegenseitigem Respekt geprägtes Miteinander einzusetzen.
Deshalb lade ich Sie schon heute herzlich dazu ein, am Sonntag, 
13. November 2022, um 11.30 Uhr am Ehrenmal im Schlosspark 
Großeicholzheim an dieser Gedenkfeier teilzunehmen.
Gerade weil der Volkstrauertag einer der stillen Gedenktage ist, be-
darf er unserer aktiven Teilnahme, um der Trauer Gesichter zu ge-
ben. Ihre Anwesenheit würde der Feierstunde eine besondere Auf-
wertung geben, weshalb ich mich auf Ihr Kommen freue.

Ihr Thomas Ludwig
– Bürgermeister –

Fahrdienst zur Zentralen Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
am 13. November 2022 in Großeicholzheim
Seit dem 1. 8. 2009 besteht in der Gemeinde Seckach ein ehrenamt-
lich organisierter Fahrdienst für ältere bzw. mobilitätseingeschränk-
te Mitbürger. Unter der Rubrik „Zukunft gestalten – Seckach verbin-
det“ weist der Arbeitskreis „Soziales Netzwerk“ im Mitteilungsblatt 
regelmäßig auf dieses wertvolle Angebot hin. Auch in diesem Jahr 
bietet der Fahrdienst am Volkstrauertag wieder Fahrtmöglichkeiten 
zu der um 11.30 Uhr am Ehrenmal im Schlosspark Großeicholz-
heim stattfindenden Zentralen Gedenkfeier (und zurück) an. Dies 
bedeutet also, dass alle Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Seckach 
und Zimmern, die ansonsten keine Möglichkeit haben, nach Groß-
eicholzheim zu kommen, sich diesbezüglich an den Fahrdienst wen-
den können. Die Fahrdienstzentrale ist immer von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr unter folgender Rufnummer 
zu erreichen: 06292/ 288015.
Angemerkt sei noch, dass der Hin- und Rücktransport für die beför-
derten Personen in diesem Fall kostenlos angeboten wird.

Aktuelle Informationen zur Corona-Pandemie,   
Stand: 24. 10. 2022
Schützen Sie sich und andere vor Infektionen – Teil 1 –
Auch wer sich nicht krank fühlt, kann das Coronavirus weiterge-
ben. Im Freien, aber auch in geschlossenen Räumen, ist es wichtig, 
auf Infektionsschutz zu achten. Wir haben die wichtigsten Tipps zu-
sammengestellt. Das Tückische am Coronavirus ist, dass bereits in-
fizierte Personen schon andere Menschen anstecken können, auch 
wenn sie noch keine Beschwerden haben. Bereits ein bis zwei Tage 
vor dem Auftreten von Symptomen kann man andere Menschen an-
stecken – manchmal verläuft die Krankheit sogar ohne Beschwer-
den und Symptome. Oft fühlt sich die Erkrankung wie ein normaler 
jahreszeittypischer grippaler Infekt an und die Betroffenen deu-
ten sie als unproblematisch. Sie nehmen weiter am Leben teil und 
verbreiten das Virus unwissentlich weiter. Eine Liste der häufigs-
ten Symptome finden Sie beim Robert-Koch-Institut unter https://
www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steck 
brief.html#doc13776792bodyText8.
Leider infizieren sich weiter sehr viele Menschen mit dem Corona-
Virus. Die Impfquote ist trotz zahlreicher Angebot im ganzen Land 
noch viel zu niedrig. Daher gelten auch in Baden-Württemberg wei-
ter Einschränkungen, die vor allem ungeimpfte und nicht genesene 
Personen betreffen. Dabei gilt: Nicht alles, was erlaubt ist, muss man 
auch unbedingt machen oder aufs Äußerste ausreizen. Hier kommt 
es auf jede und jeden Einzelnen von uns an. Denn nur gemeinsam 
können wir die Infektionszahlen wieder senken. Die inzwischen do-
minante Delta-Variante und sich immer mehr durchsetzende Omi-
kron-Variante sind deutlich ansteckender und gefährlicher als der 
ursprüngliche Wildtyp des Corona-Virus SARS-CoV-2. Daher ist 
es umso wichtiger, sich an die Hygieneregeln zu halten und bei per-
sönlichen Kontakten besonders auf den Infektionsschutz zu achten.
Faustregeln für den Infektionsschutz
Menschen mit Vorerkrankungen und Ältere sind durch das Coro-
na-Virus (SARS-CoV-2) besonders gefährdet. Mediziner sprechen 
hier von sog. vulnerablen Gruppen. Bei diesen Menschen kann die 
Krankheit einen schweren Verlauf nehmen und sogar tödlich sein. 
Gemeinsam müssen wir sie besonders schützen. Aber auch alle an-
deren Menschen sollten sich im Alltag vor einer Ansteckung und 
den möglichen schweren Folgen einer COVID-19 Erkrankung 
schützen. Wir haben ein paar Faustregeln zusammengestellt, wie Sie 
sich im Alltag schützen können.
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–  Mit der AHA+L-Formel: Abstand, Hygiene, Alltagsmaske und re-
gelmäßiges Lüften von geschlossenen Räumen bleiben wichtig, 
um die Infektionszahlen wieder sinken zu lassen:

– o  Halten Sie überall, wo es möglich ist, mindestens 1,5 Meter Ab-
stand zu Ihren Mitmenschen ein.

– o  Beachten Sie die Hygieneregeln beim Husten, Niesen und Hän-
dewaschen. Husten und niesen Sie nicht in die Hand, sondern in 
die Armbeuge oder in den Oberarm.

– o  Halten Sie sich an die Maskenpflicht. Etwa in Bus und Bahn oder 
beim Einkaufen. Tragen Sie Masken die den Standard FFP2 er-
füllen oder vergleichbare Standards wie KN95/N95/KF94/KF95.

– o  Lüften Sie in geschlossen Räumen regelmäßig durch.
–  Vermeiden Sie, sich ins Gesicht zu greifen. Mund, Nase und be-

sonders Augen sind Einfallstore. Brillen bieten daher auch Schutz.
– Waschen Sie sich regelmäßig gründlich die Hände mit Seife.
–  Reduzieren Sie Besuche bei älteren Menschen, um diese nicht zu 

gefährden – auch wenn es schmerzt. Nutzen Sie digitale Medien 
wie Skype und Messenger-Dienste, um in Kontakt zu bleiben oder 
rufen Sie sich gegenseitig an. Und wenn es sein muss oder wenn 
häuslicher Kontakt besteht, verringert ein eine medizinische oder 
FFP2-/KN95-/N95 Maske das Ansteckungsrisiko. Sie kennen die-
se aus dem asiatischen Raum. Dort tragen ihn die Menschen aus 
Achtung vor ihrem Gegenüber, um dieses nicht anzustecken. Nut-
zen Sie Besteck und Gläser nicht gemeinsam. Auch Vorsicht bei 
einer gemeinsam genutzten elektrischen Zahnbürste.

–  Denken Sie weiter an die Hustenetikette. Also nicht in die Hand, 
sondern in Armbeuge oder Oberarm husten.

–  Benutzen Sie Papiertaschentücher und entsorgen Sie sie nach Ge-
brauch direkt im Restmüll – bitte nicht in den Papiermüll oder die 
Toilette werfen.

–  Reinigen Sie alle Oberflächen regelmäßig, die von mehreren Men-
schen regelmäßig berührt werden, also etwa Türklinken, Tastatu-
ren, Bad-Armaturen. Ein normaler Haushaltsreiniger genügt.

–  Schließen Sie vor allem auf von mehreren Menschen genutzten 
Toiletten den Deckel vor dem Spülen. So verhindern Sie, dass Kei-
me aus der Toilette im Raum als Aerosole versprüht werden.

–  Nutzen Sie die Corona-Warn-App und melden Sie auch dort, 
wenn Sie positiv getestet wurden, um andere zu warnen.

ACHTUNG: Bitte beachten Sie weiterhin aufmerksam die aktuel-
len Informationen auf den Homepages des Landes Baden-Würt-
temberg (https://www.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/), 
des Landratsamtes (https://www.neckar-odenwald-kreis.de/) und 
der Gemeinde Seckach (https://www.seckach.de/).
Hinweis: am Mo., 24. 10. 2022, lag die 7-Tage-Hospitalisierungsin-
zidenz in Baden-Württemberg bei 8,0 (Vorwoche: 9,1) und die AIB 
(Auslastung der Intensivbetten) bei 178 (Vorwoche ebenfalls 178). 
Für die landesweite 7-Tage-Inzidenz teilte das Landesgesundheits-
amt einen Wert von 541,8 (Vorwoche: 742,8) und für den Neckar-
Odenwald-Kreis von 635,0 (Vorwoche: 976,9) mit (Rang 8 unter al-
len 44 baden-württembergischen Stadt- und Landkreisen!).

Aktualisierung der COVID-19-Impfempfehlung
Die Impfung ist die beste Prävention, um einen schweren Krank-
heitsverlauf zu verhindern. Weiterhin zeigt sich für ungeimpfte 
Personen aller Altersgruppen ein deutlich höheres Risiko für eine 
schwere Verlaufsform der COVID-19-Erkrankung. Mit der 22. Ak-
tualisierung ihrer COVID-19-Impfempfehlung vom 6. 10. 2022 
empfiehlt die STIKO für Risikogruppen und Personen ab dem Alter 
von 60 Jahren zum Schutz vor einer schweren Erkrankung eine wei-
tere Auffrischungsimpfung. Für Kinder ohne Vorerkrankungen ab 
fünf Jahren empfiehlt die STIKO eine einmalige Impfung. Weiter-
hin empfiehlt die STIKO, für alle Auffrischungsimpfungen (Boos-
ter) von Personen ab 12 Jahren vorzugsweise einen der zugelassenen 
und verfügbaren Omikron-adaptierten bivalenten mRNA-Impfstof-
fe einzusetzen.

Öffnungszeiten der Kommunalen Schnelltestzentren
Die Kommunalen Testzentren des DRK-Kreisverbandes Buchen 
bieten an allen sieben Tagen der Woche eine Testmöglichkeit an. 
Hier die Öffnungszeiten der Schnelltestzentren in der näheren Um-
gebung:
AZO-Teststation Osterburken (Rosenberger Str. 28): Montag bis 
Freitag von 6–9 Uhr und von 13–15 Uhr sowie Samstag und Sonn-
tag von 9–12 Uhr
Schnelltest-Zentrum Buchen (DRK KV Buchen, Henry-Dunant-
Str. 1): Montag bis Freitag von 7–11 Uhr und von 15–19 Uhr sowie 
Samstag und Sonntag von 9–16 Uhr. Die Testung wird am Drive-In 
durchgeführt und ist auch für Fußgänger nutzbar. Eine Terminver-
einbarung ist zu empfehlen, aber nicht zwingend nötig.
Schnelltest-Station am Krankenhaus (Buchen, Neckar-Odenwald-
Kliniken): Montag bis Sonntag von 6.30–9.30 Uhr und von 14–19 
Uhr. Eine Buchung ist nicht nötig. Hier können Sie sich zu den Öff-
nungszeiten immer ohne Termin testen lassen.

Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung
Für das Seckacher Rathaus gelten weiterhin folgende Regeln:
–  Personen, die in den letzten zehn Tagen in Kontakt mit einer an 

Corona infizierten Person standen, aus einem Risikogebiet einge-
reist sind oder in diesem Zeitraum Krankheitssymptome aufwie-
sen, die auf eine Atemwegserkrankung hindeuten, ist der Zutritt 
nicht gestattet,

–  Ansammlungen sind im Gebäude untersagt,
–  die Einhaltung eines Sicherheitsabstands von mindestens 1,5 m ist 

zu gewährleisten.
Eine Maskenpflicht besteht nicht, allerdings wird das freiwillige Tra-
gen einer Maske bei Terminen oder Besprechungen wegen der er-
neut sehr angespannten Infektionslage dringend empfohlen.
WICHTIG: das System der Terminvergabe bleibt unverändert be-
stehen. Damit werden die Kontakte in den Kundenbereichen ent-
zerrt und Warteschlangen/ Ansammlungen vermieden. Wenden Sie 
sich deshalb bitte zunächst stets per Telefon, Mail oder schriftlich an 
die Gemeindeverwaltung. Die wichtigsten Durchwahlnummern für 
die Terminvereinbarung sind:
–  Bürgerbüro (u.a. für Melde-, Pass- und Ausweisangelegenheiten 

sowie den Führerscheinumtausch): 9201-12,
–  Standesamt (Sterbefälle, Geburten) und Grundbucheinsichtsstel-

le: 9201-24,
– Bauamt: 9201-15 oder 19,
– Gemeindekasse: 9201-16.
Das komplette Durchwahlverzeichnis einschl. Mailadressen finden 
Sie auf der Gemeindehomepage. Für die Abholung von bestellten 
Personaldokumenten, die Beantragung von Führungszeugnissen 
sowie für die Abholung von Formularen im Bürgerbüro können Sie 
ohne vorherige Terminvereinbarung jeweils Mo., Di., Do. und Fr. 
zwischen 8 und 9 Uhr sowie Mi. zwischen 16 und 18 Uhr vorbei-
kommen.

Vereinssammlung für Altpapier
Die nächste Vereinssammlung findet im Ortsteil Großeicholzheim 
am Samstag, 29. 10. 2022, wieder als Abholsammlung statt. Bitte 
stellen Sie ihr gebündeltes Papier bis spätestens 8.00 Uhr gut sicht-
bar am Straßenrand bereit. Fragen zur Altpapiersammlung beant-
wortet das Beratungsteam der KWiN unter der Tel.Nr. 06281/ 906-0.

Telefonhotlines
Bürgertelefon Neckar-Odenwald-Kreis: 06261/ 84-3333 oder 
06281/ 5212-3333, Montag bis Freitag von 8–16 Uhr
Hotline des Landesgesundheitsamts Baden-Württemberg: 0711/ 
904-39555, Montag bis Freitag von 9–18 Uhr
Bürgertelefon des Bundesministeriums für Gesundheit: 030/ 
3464 65100
Unabhängige Patientenberatung Deutschland: 0800/ 011 7722
Beratungsservice für Gehörlose und Hörgeschädigte: info.deaf@
bmg.bund.de oder info.gehoerlos@bmg.bund.de
Gebärdentelefon (Videotelefonie): https://www.gebaerdentelefon.
de/bmg 

Informationen zu den Folgen des Ukrainekriegs
Zum letzten ermittelten Stand am 20. 10. 2022 betrug die Gesamt-
zahl der in Baden-Württemberg erfassten Flüchtlinge aus der Uk-
raine 134.870 Personen (Vorwoche: 132.340). Im Neckar-Oden-
wald-Kreis hatten zu diesem Zeitpunkt 1.753 (Vorwoche: 1.730) 
Menschen aus der Ukraine eine Bleibe gefunden, womit die Auf-
nahmeverpflichtung weiterhin zu 100 % erfüllt war. In den Landes-
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erstaufnahmeeinrichtungen waren an Neuzugängen vom 14.–20. 
10. 2022 insgesamt 1.826 Personen (Vorwoche: 1.960) zu verzeich-
nen, davon 415 Flüchtende (Vorwoche: 658) aus der Ukraine (23 %, 
Vorwoche: 33 %).
In den Schulen wurden bisher (Stand: 17. 10. 2022) 25.052 Schü-
lerInnen an öffentlichen Schulen und 1.333 an privaten Schulen 
aufgenommen. Insgesamt sind 779 Vorbereitungsklassen (VKL) 
eingerichtet, davon 168 an allgemeinbildenden Gymnasien. Außer-
dem gibt es 235 Vorbereitungsklassen zur beruflichen Orientierung 
(VABO).

Dringend Unterkünfte für Geflüchtete aus der Ukraine ge-
sucht!
Aufgrund weiterhin hoher Zugangszahlen von ukrainischen Ge-
flüchteten sucht die Gemeinde Seckach für die kommunale An-
schlussunterbringung Wohnraum. Der Zustrom an heimatlos 
gewordenen Menschen hält an; eine schnelle Änderung dieser Ent-
wicklung ist nicht zu erwarten. Für die Gemeinde Seckach hat das 
Landratsamt eine aktuell bestehende Aufnahmeverpflichtung von 
elf Personen errechnet und für die nächsten sechs Monate muss mit 
einem Zugang von weiteren 24 Personen gerechnet werden. Des-
halb benötigen wir Unterkünfte, die zur Flüchtlingsunterbringung 
geeignet sind. Vor allem abgeschlossene Wohnungen kommen hier-
für in Frage.
Falls Sie über solchen Wohnraum verfügen und diesen bereitstel-
len können, bitten wir um eine entsprechende Nachricht an die 
Gemeindeverwaltung Seckach, Tel. 06292/ 9201-10 oder info@
seckach.de. Neben Ihren Kontaktdaten werden insbesondere die 
einschlägigen Informationen zum Mietobjekt (Lage, Größe, Verfüg-
barkeit, Heizungsart, Mietpreisvorstellung, Renovierungsbedürftig-
keit usw.) benötigt. Unabhängig davon dürfen geflüchtete Menschen 
aus der Ukraine aber auch weiterhin gerne von Verwandten oder 
Freunden aufgenommen werden. In diesem Fall bittet die Gemein-
deverwaltung um zeitnahe Mitteilung, wer unter welcher Anschrift 
bei wem unterkommen konnte.

Beantragung von Leistungen
Aus der Ukraine geflüchtete Menschen haben grundsätzlich einen 
Anspruch auf Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) II oder 
XII. Übergangsweise kann es noch zu einer Gewährung von Leis-
tungen nach dem AsylbLG kommen. Detaillierte Informationen zu 
den Antragsverfahren erhalten Sie auf der Homepage des Neckar-
Odenwald-Kreises unter https://www.neckar-odenwald-kreis.de/
ukraine.html (Leistungen).
Hier die einschlägigen Telefonnummern: Jobcenter Mosbach: 
06261/ 6756-0, Jobcenter Buchen: 06281/ 5647-0, Sozialamt: 06261/ 
84-2250, -2257 oder -2258
Ansprechpartner AsylbLG: Mosbach: 06261/ 84-1430, 1432, 1496 
oder 1443, Buchen: 06281/ 5212-1423, 1495 oder 1492
Wegen der Ausstellung eines Behandlungsscheins wenden Sie sich 
bitte an die Tel.Nr.: 06261/ 84-1498. Sollte noch weitergehender In-
formationsbedarf bestehen, stehen die Ansprechpartner der Hotline 
unter der Telefonnummer 06261/ 84-4000 zur Verfügung.
Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen und anderen 
Fragen
Ansprechpartnerin beim Caritasverband Neckar-Odenwald-Kreis 
e.V. ist die Integrationsmanagerin Frau C. Langer, Tel. mobil: 
0152/ 02081510, E-Mail: im1@caritas-nok.de. Bitte vereinbaren 
Sie unbedingt telefonisch einen Termin!!

Allgemeine Informationen zum Verfahren, den Anträgen usw.
Das Land Baden-Württemberg hat auf seiner Internetseite unter 
der Adresse https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/infos-
zum-ukraine-krieg/ Informationen rund um die Ukraine-Krise so-
wie die Geflüchteten in verschiedenen Sprachen zusammengestellt. 
Insbesondere werden dort auch viele wichtige Fragen (FAQ´s) be-
antwortet. Darüber hinaus wurde vom Ministerium der Justiz und 
für Migration eine telefonische Hotline eingerichtet. Diese ist mit 
russisch und ukrainisch sprechenden MitarbeiterInnen besetzt und 
werktäglich zwischen 8.30 und 17.00 Uhr telefonisch unter folgen-
der kostenlosen Rufnummer erreichbar: 0800/ 7022-500.

Die NetzeBW und die Gemeinde Seckach informieren
Aktuelles zur Energieversorgung
Die derzeit angespannte Versorgungssituation in Deutschland führt 
dazu, dass die Wahrscheinlichkeit einer drohenden Gasmangellage 
steigt. Das könnte auch zu Engpässen in der Stromversorgung füh-

ren. Für eine bestmögliche Vorbereitung haben wir für Sie die wich-
tigsten Fakten zusammengefasst.
1)  Kommt eine Gasmangellage? Zurzeit müssen wir von einer mög-

lichen Gasmangellage ausgehen. Ein klares Ja oder Nein gibt es 
aber nicht. Dank eines bisher warmen Jahres sind die Gasspei-
cher in Deutschland gut gefüllt, aktuell ist die Gasversorgung sta-
bil. Die Höhe des Gasverbrauches in den kommenden Monaten 
hängt sehr stark von der Witterung ab.

2)  Was bedeutet eine Gasmangellage für mich? Kommt es zu einer 
Gasmangellage, verpflichtet die Bundesregierung (Bundeslast-
verteiler) zuerst Industriekunden, ihren Gasbezug zu reduzieren 
oder auf Null zu senken. Ihr persönlicher Netzbetreiber arbeitet 
stets eng mit dem Bundeslastverteiler zusammen. Auch wenn die 
sogenannten „geschützten Kunden“ (Privathaushalte oder sozia-
le Einrichtungen) erst an zweiter Stelle in die Pflicht genommen 
werden, kann es aus technisch nicht vermeidbaren Gründen, z.B. 
bei einem Druckabfall, zu Gasausfällen bei Ihnen zu Hause kom-
men.

3)  Welchen Einfluss hat eine Gasmangellage auf die Stromversor-
gung? Um die schwankende Leistung Erneuerbarer Energien 
auszugleichen, werden rund 14% des Stroms in unseren Netzen 
mit Gas erzeugt. Ein Gasmangel kann so auch zu einem Strom-
mangel führen. Zudem raten wir dringend vom Kauf von Heiz-
lüftern ab: werden zu viele elektrisch betriebene Geräte zeitgleich 
genutzt, drohen Überlastungen des lokalen Stromnetzes und da-
mit auch ein Stromausfall bei Ihnen daheim.

4)  Was kann ich persönlich tun? Eine gute und bedachte Notfallvor-
sorge hilft Ihnen dabei, auf den Ernstfall vorbereitet zu sein. Zu-
dem ist Solidarität beim Energiesparen gefragt! Hilfreiche Tipps 
bietet die Kampagne „CLEVERLÄND“ der baden-württember-
gischen Landesregierung: https://www.baden-wuerttemberg.de/
de/service/cleverlaend/.

Gasmangellage – die aktuelle Situation im Überblick
Die Gasversorgung in Deutschland ist aktuell stabil. Das heißt: Eng-
pässe gibt es nicht, die Versorgungssicherheit ist gewährleistet. Zur-
zeit beträgt der Füllstand der Gasspeicher fast 95 Prozent (Stand: 
12. 10.). Deutschland liegt damit über dem von der Bundesregie-
rung gesetzlich für den 1. Oktober vorgesehenen Speicherziel von 
85 Prozent.
Energiesparen ist gesellschaftliche Aufgabe: Trotz der aktuell sta-
bilen Lage beschäftigt die Bevölkerung zurecht die Sorge vor einer 
möglichen Gas- und Strommangellage (ein Teil unseres Stroms in 
unseren Netzen wird mit Gas erzeugt). Außer der deutschen Im-
port- und Exportmenge an Gas sowie den aktuellen Speicherfüll-
ständen spielen die Temperaturen in diesem Winter eine wichtige 
Rolle. Ein weiterer entscheidender Punkt ist das Verhalten der Ver-
braucher. Sie sind laut Bundesnetzagentur für rund 40 Prozent des 
Gasverbrauchs verantwortlich. Alle BürgerInnen sind daher dazu 
aufgerufen, sich mit konkreten Einsparmaßnahmen solidarisch zu 
zeigen.
Klare Verantwortlichkeiten je nach Situation: Der „Notfallplan Gas“ 
regelt die Gasversorgung in Deutschland in einer möglichen Kri-
sensituation. Er sieht drei Eskalationsstufen vor. Im Juni 2022 wur-
de die zweite Stufe, die „Alarmstufe“ ausgerufen. Zur Alarmstufe 
kommt es, wenn eine Störung der Gasversorgung oder eine außer-
gewöhnlich hohe Nachfrage nach Gas vorliegt. Ziel der Beteiligten 
auf dem Markt ist nach wie vor eine Entspannung der Lage.
Im Falle einer „Notfallstufe“ übernimmt die Bundesnetzagentur die 
Hauptverantwortung. Die Notfallstufe wird bei einer außergewöhn-
lich hohen Nachfrage des Marktes ausgerufen. Dann darf die Bun-
desnetzagentur Vorgaben machen und direkt in das Netzgeschehen 
eingreifen. Hierbei kann sie Unternehmen und Verbraucher ver-
pflichten, ihren Gasbezug zu reduzieren oder auf Null zu senken. 
Weigern sich Verbraucher, diese Vorgaben einzuhalten, werden die 
Netzbetreiber die Bundesnetzagentur bei ihren Tätigkeiten unter-
stützen.
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gibt unter 
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/F/faq-liste-not-
fallplan-gas.pdf?__blob=publicationFile&v=10 einen Überblick über 
den „Notfallplan Gas“ und den damit verbundenen Maßnahmen.

Notfallvorsorge bei Gas- und Stromausfall
Angesichts einer möglichen Gasmangellage sorgen sich viele Bür-
ger vor dem kommenden Winter. Denn die Lage auf dem Gasmarkt 
kann auch Auswirkungen auf die Stromversorgung haben. Bürger 
sollten deshalb für einen möglichen Gas- und Stromausfall vorsor-
gen.
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Notfallvorsorge daheim: Die Abhängigkeit der Privathaushalte von 
elektrischer Energie ist hoch. Im Normalfall werden Stromausfälle 
innerhalb weniger Stunden behoben. Ein längerfristiger Stromaus-
fall hätte dagegen u.a. größere Auswirkungen auf das Heizsystem, 
die Beleuchtung und sämtliche elektronische Geräte. Eine gute und 
bedachte Notfallvorsorge hilft Bürgern dabei, auf den Ernstfall vor-
bereitet zu sein. In jedem Fall gilt: Bedacht und überlegt handeln 
und nicht in Panik verfallen. Um bestmöglich für einen eventuel-
len Stromausfall vorbereitet zu sein, hat das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophenhilfe (BKK) auf seiner Website ei-
nige Empfehlungen zusammengestellt (https://www.bbk.bund.de/
DE/Warnung-Vorsorge/Tipps-Notsituationen/Stromausfall/strom 
ausfall_node.html)

Zusammenfassung der 28. öffentlichen Gemeinderats- 
sitzung des XI. Gemeinderates der Gemeinde Seckach am  
19. September 2022 – Teil 1 –
Anmerkung: Um die geltenden Abstandsregelungen aufgrund der 
Corona-Pandemie bestmöglich einhalten zu können, findet die Sit-
zung wieder in der Seckachtalhalle statt. Für die Erfüllung aller hy-
gienischen Standards ist Sorge getragen. Im Sinne eines bestmög-
lichen Infektionsschutzes für alle Beteiligten gilt bei der heutigen 
Gemeinderatssitzung Folgendes: die geltenden Abstands- und Hy-
gieneregeln sind einzuhalten, beim Betreten des Gebäudes sind die 
Hände zu desinfizieren und im Sitzungsgebäude wird allen Besu-
cherInnen empfohlen, eine medizinischen Maske zu tragen. In 
seiner Vorrede verweist Bürgermeister Ludwig auf die aktuellen 
Informationen zur Corona-Pandemie, wonach die 7-Tage-Hospita-
lisierungsinzidenz am heutigen 19. 9. 2022 in Baden-Württemberg 
bei 1,4 (Vorwoche: 1,5) und die AIB (Auslastung der Intensivbet-
ten) bei 62 (Vorwoche: 59) lag. Für die landesweite 7-Tage-Inzidenz 
teilte das Landesgesundheitsamt einen Wert von 187,1 (Vorwoche: 
165,1) und für den Neckar-Odenwald-Kreis von 306,7 (Vorwoche: 
219,8) mit (Rang 2 hinter dem Main-Tauber-Kreis unter allen 44 ba-
den-württembergischen Stadt- und Landkreisen). Das sind deutlich 
höhere Inzidenzzahlen als zum gleichen Zeitpunkt vor zwei Jahren.

TOP 1  Anfragen und Anregungen der Einwohner zu Angele-
genheiten der Gemeinde Seckach

1.1 Sportplatzbewässerung
Aufgrund der extremen Trockenheit hat die Verwaltung die Sport-
vereine im August schriftlich darum gebeten, die Sportplatzbewäs-
serung zu reduzieren. Zuvor waren die aktuellen Verbrauchswerte 
von Großeicholzheim und Zimmern ermittelt worden. In Seckach 
sind keine Messeinrichtungen vorhanden, weil das Wasser für die 
Sportplatzbewässerung aus einer Quelle kommt, die schon seit den 
1970-er Jahre nicht mehr Bestandteil der Trinkwasserversorgung ist. 
Der Fragesteller möchte wissen, ob es seitens der Gemeinde bezüg-
lich des Wassersparens durch die Sportvereine Überlegungen gibt, 
das Wasser gerecht zu verteilen. Er schlägt vor, dass die Verwaltung 
zusammen mit den Vereinen ein Konzept erarbeitet. Bürgermeister 
Ludwig antwortet, dass es hier nicht um Gerechtigkeit geht, sondern 
um die blanke Notwendigkeit, Maß zu halten. Bei einer Trockenheit 
wie in diesem Jahr muss die Sportplatzbewässerung spürbar einge-
schränkt werden, weil es bei einer solchen Verknappung des Was-
serangebots wirklich wichtigere Versorgungspflichten gibt. Eine Be-
sprechung mit den Vereinen kann selbstverständlich durchgeführt 
werden, sofern dies allgemein gewünscht wird.
1.2 Corona-Pandemie
Die zweite Frage betrifft die Corona-Regeln. Der Frager vertritt die 
Meinung, dass die Einschränkungen entfallen sollten, zumal die 
USA die Pandemie für beendet erklärt haben. Der Vorsitzende führt 
aus, dass die Coronamaßnahmen schon sehr gelockert wurden und 
deshalb auch in der Gemeinde Seckach alle öffentlichen Einrichtun-
gen wieder geöffnet sind. Von einem Ende der Pandemie kann aber 
keine Rede sein, ganz im Gegenteil: die Infektionszahlen werden in 
den kommenden Wochen wieder richtig heftig ansteigen und sich 
dann u.a. noch durch noch mehr Ausfälle von Arbeitskräften in den 
Betrieben bemerkbar machen.
1.3 Bauvorhaben Butzengasse 2
In einer Vereinsversammlung kam die Frage auf, ob auf dem Bau-
platz Butzengasse 2 archäologische Bodenuntersuchungen statt-
finden? Die Verwaltung antwortet, dass das Neubauvorhaben im 
Technischen Ausschuss behandelt wurde und die Baugenehmigung 
inzwischen vorliegt. Der auf dem Grundstück gesichtete Bagger be-
fand sich dort lediglich wegen der allgemein üblichen Baugrundun-
tersuchung. Ein archäologischer Hintergrund besteht nicht.

TOP 2  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher 
Sitzung

Der Gemeinderat hat in seiner nichtöffentlichen Sitzung am 27. 7. 
2022 folgenden Beschluss gefasst: „Der Gemeinderat stimmt der Ver-
äußerung des ehemaligen Bahnhofsgebäudes an Herrn Schließmann 
zu.“ Der Vorsitzende ergänzt noch, dass die Protokollierung des 
Verkaufs auf den morgigen 20. 9. 2022 terminiert ist.

TOP 3  Kläranlage Seckach – Vergabe von Arbeiten zum Ein-
bau einer Phosphor-Elimination

TOP 3 a) Tiefbauarbeiten
TOP 3 Anlagen- und Elektrotechnik
Gemeinderat Reiner Müller ist befangen und nimmt daher im Zu-
schauerraum Platz. Sodann begrüßt der Vorsitzende zu diesem TOP 
Herrn Marco Ries vom Ing.büro Sack & Partner aus Adelsheim.
I. Erläuterungen
Die Phosphor-Eliminierung ist eine Investition in den Gewässer-
schutz. Durch die Reduzierung von Phosphor im Kläranlagenaus-
lauf von aktuell 3,0 mg/l auf einen Zielwert von 0,5 mg/l im Jah-
resmittel (bei Kläranlagen mit einer Ausbaugröße größer 5.000 
Einwohnergleichwerte auf 0,3 mg/l) soll die Gewässerqualität deut-
lich verbessert werden. Der Phosphor wird durch Zugabe einer 
chemischen Substanz (z.B. aluminiumhaltiges Fällmittel AICI3) 
im Abwasser gebunden und verbleibt im Klärschlamm, der aktuell 
thermisch entsorgt wird. Da Phosphor ein guter Dünger ist, wer-
den derzeit Versuchsanlagen gebaut, die Phosphor aus dem Klär-
schlamm oder der Klärschlammasche heraustrennen und wieder 
als Düngemittel aufarbeiten. Ab 2029 besteht die gesetzliche Ver-
pflichtung zur Phosphorrückgewinnung für Klärschlämme, die  
20 g oder mehr Phosphor je kg Trockensubstanz haben. Bei der letz-
ten Klärschlammuntersuchung lag der Phosphorwert mit 20,7 g/kg 
erstmals über dem Grenzwert zur Rückgewinnung. Nach Umset-
zung der Phosphor-Elimination wird sich der Wert weiter erhöhen. 
Weil alle Kläranlagenbetreiber ab 2029 die gesetzliche Verpflichtung 
zur Phosphorrückgewinnung aus dem Klärschlamm haben, werden 
im Neckar-Odenwald-Kreis bereits jetzt Überlegungen zur weiteren 
gemeinsamen Klärschlammentsorgung angestellt.
Die Phosphorwerte im Auslauf der Kläranlage Seckach schwan-
ken von 0,3 bis 2,7 mg/l. Diese Schwankungen innerhalb des ak-
tuell noch zulässigen Grenzwertes von 3,0 mg/l kommen dadurch 
zustande, dass bereits seit ein paar Jahren Fällmittel manuell aus 
einem 1.000 Liter IPC-Container dosiert wird. Ohne eine ständige 
Phosphormessung im Kläranlagenablauf, die dann auf der Grund-
lage des aktuellen Phosphorgehalts und der Auslaufmenge die not-
wendige Fällmittelmenge freigibt, ist die Einhaltung des künftigen 
Grenzwerts von 0,5 mg/l nicht möglich. Die Behältergröße (25 m³) 
wurde so gewählt, dass der Behältervorrat für ca. 12 Monate aus-
reicht und auch eine sinnvolle Größe für die Belieferung durch ei-
nen Tankzug ergibt.
In der Gemeinderatssitzung am 28. 9. 2021 wurde die geplante Maß-
nahme erläutert und die Verwaltung beauftragt, den Fachförderan-
trag zu stellen, was mit geschätzten Baukosten incl. Baunebenkos-
ten i.H.v. 270.000 € brutto fristgerecht geschah. Mit Schreiben vom  
29. 12. 2021 erhielt die Gemeinde den Zuwendungsbescheid mit ei-
nem Fördersatz von 80% der förderfähigen Kosten. Da im Frühjahr 
auf Grund von Corona sowohl bei den Ingenieurbüros als auch bei 
den Firmen größere Personalausfälle auftraten und außerdem die 
Kalkulation wegen den rasant ansteigenden Rohstoffpreisen mit al-
lergrößten Unsicherheiten behaftet war, stellte die Verwaltung einen 
Verlängerungsantrag, welchem mit Schreiben vom 29. 3. 2022 statt-
gegeben wurde.
Die öffentliche Ausschreibung der Maßnahme wurde in zwei Be-
reiche aufgeteilt: 1.) die Tiefbauarbeiten für die Herstellung der Bo-
denplatte incl. Auffangwanne und Rohrleitungsbau und 2.) die An-
lagen- und Elektrotechnik für die Lieferung des Fällmittelbehälters 
und der Dosierstation incl. der Herstellung der elektrischen An-
schlüsse. Beide Gewerke wurden Ende Juli in der Lokalpresse und 
im Staatsanzeiger öffentlich ausgeschrieben; die Submission fand 
am 1. 9. 2022 statt. Die Nachprüfung der Angebote erbrachte fol-
gende Ergebnisse:
a) Tiefbauarbeiten: Von sechs Bietern wurden Ausschreibungsun-
terlagen angefordert. Zur Angebotseröffnung lagen fünf Angebo-
te vor. Günstigster Bieter ist die Fa. Reiner Müller Baugeschäft aus 
74743 Seckach mit einer geprüften Angebotssumme brutto i.H.v. 
37.870,56 €. Die Fa. Müller ist der Gemeinde Seckach als leistungs-
fähige Firma bekannt.
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b) Anlagen- und Elektrotechnik: Von fünf Bietern wurden Aus-
schreibungsunterlagen angefordert. Zur Angebotseröffnung lagen 
zwei Angebote vor. Günstigster Bieter ist die Fa. Likusta Umwelt-
technik GmbH aus 35423 Lich mit einer geprüften Angebotssum-
me brutto i.H.v. 261.233,11 €. Die Firma Likusta Umwelttechnik ist 
dem Ing.büro Sack & Partner und dem Büro SAG Ingenieure, die 
zusammen die Planung und Ausschreibung erstellt haben, als leis-
tungsfähige Firma bekannt.
II. a) Kosten
Im Förderantrag (September 2021) waren die Baukosten incl. Bau-
nebenkosten auf 270.000 € brutto veranschlagt. Aufgrund der aktu-
ellen Rohstoff- und Betriebsstoffpreissituation wurden die bepreis-
ten Leistungsverzeichnisse der aktuellen Situation mit Datum vom 
2. 8. 2022 angepasst. Schon hierbei ergab sich eine Erhöhung auf 
370.000 € brutto. Die oben aufgeführten Vergabesummen aus dem 
Wettbewerb bedeuten nun eine weitere Preissteigerung auf 396.500 
Euro brutto. Die Verwaltung hat die Kostenfortschreibung mit den 
aktuellen Wettbewerbspreisen bereits über das Landratsamt beim 
Regierungspräsidium Karlsruhe mit der Bitte um Förderung der 
Mehrkosten eingereicht.
II. b) Deckung
Gemäß Zuwendungsbescheid vom 29. 12. 2021 sind 80 % der zu-
wendungsfähigen Kosten förderfähig. Die Zuschusshöhe wurde 
im Förderbescheid mit 223.200 € ermittelt. Wenn die Mehrkosten 
ebenfalls mit 80 % gefördert werden, wird sich der Eigenanteil von 
46.800 € auf rd. 79.300 € erhöhen; wen die Mehrkosten nicht geför-
dert werden, erhöht er sich auf 173.300 €.
In seiner kurzen Vorrede verweist Bürgermeister Ludwig auf die 
Vorlage, in der alle wichtigen Daten chronologisch beschrieben 
sind. Nachdem der Förderbescheid für die Mehrkosten noch nicht 
vorliegt, sollte bezüglich der Vergabe ein Ermächtigungsbeschluss 
gefasst werden. Es gibt vom Landratsamt aber bereits Signale, dass 
auch der Mehraufwand als förderwürdig und -fähig anerkannt 
wird. Sodann erläutert Herr Ries mittels einer Präsentation u.a., wa-
rum die Maßnahme durchgeführt wird. Dabei geht er auf die Aus-
gangssituation ein, stellt die Planungen bildlich vor, endet mit der 
Kostenüberstellung und leitet zum Ausschreibungsergebnis über. 
Nachdem keine Fragen an Herrn Ries gestellt werden, erinnert der 
Vorsitzende an den Vororttermin an der Kläranlage im letzten Jahr, 
wodurch die Maßnahme jetzt gut vorstellbar ist. Abschließend be-
merkt Bürgermeister Ludwig noch, dass man auch beim Gewerk 
„Anlagen- und Elektrotechnik“ von einem funktionierenden Wett-
bewerb sprechen kann, da die Angebotssummen der beiden Bieter 
sehr eng bei einander liegen. Danach stellt er das Thema zur Aus-
sprache. Wortmeldungen ergeben sich keine, weshalb es gleich zur 
Beschlussfassung kommt.
III. Sodann fasst der Gemeinderat folgende einstimmige Beschlüs-
se:
a)  Der Gemeinderat bevollmächtigt die Verwaltung, nach Ab-

klärung der Förderung die Fa. Reiner Müller Baugeschäft aus 
Seckach mit den o.g. Arbeiten zum Angebotspreis von 37.870,56 
Euro brutto zu beauftragen.

b)  Der Gemeinderat bevollmächtigt die Verwaltung, nach Abklä-
rung der Förderung die Fa. Likusta Umwelttechnik GmbH aus 
Lich mit den o.g. Arbeiten zum Angebotspreis von 261.233,11 € 
brutto zu beauftragen.

TOP 4 Vorstellung des Rebhuhnschutzprojekts Schefflenztal
Zu diesem TOP begrüßt der Vorsitzende die Vertreter der Projekt-
gruppe: Ornithologe Dr. Elmar Werling und Andreas Siegmund, 
Geschäftsführer des Kreisbauernverbandes.
I. Erläuterungen
Das Rebhuhn ist eine ehemals weitverbreitete Feldvogelart, die in 
den letzten Jahrzehnten europaweit massive Bestandseinbußen er-
litten hat und inzwischen akut vom Aussterben bedroht ist, auch in 
Baden-Württemberg. In der Region um Schefflenz und das Scheff-
lenztal befindet sich das größte noch verbliebene Verbreitungsge-
biet im gesamten Regierungsbezirk Karlsruhe. Das Projekt „Reb-
huhnschutz Schefflenztal“ läuft seit Herbst 2021. Es handelt sich um 
eine Initiative lokaler Akteure. Das Naturschutzreferat des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe hat die Projektleitung übernommen. In 
dem Projekt engagieren sich die NABU-Gruppen Seckach-/ Scheff-
lenztal und Mosbach sowie Vogelkundler, Jäger und örtliche Land-
wirte. Unterstützung erhalten sie vom Landschaftserhaltungsver-
band und vom Bauernverband, dem Landesjagdverband und der 
Kreisjägervereinigung sowie von den einschlägigen Fachbehörden 
des Landratsamtes. Auch die betroffenen Kommunen haben ihre 
Kooperation zugesagt. Diese breite Unterstützung ist ein wichti-

ger Erfolgsfaktor für das Gelingen des Projekts. Das Projektgebiet 
umfasst eine Fläche von rund 100 km² auf den Gemeindegebie-
ten von Schefflenz, Billigheim, Elztal und Seckach sowie der Stadt 
Mosbach. Dabei wurden sieben Kernzonen von 1,5 bis 6 km² Grö-
ße abgegrenzt, in denen sich die Rebhühner bevorzugt aufhalten. 
Ausgehend von diesen Kernzonen soll der Rebhuhnbestand mit ge-
eigneten Habitatmaßnahmen stabilisiert und langfristig vergrößert 
werden. Rebhühner sind Bodenbrüter und haben aufgrund ihres 
Lebenszyklus sehr differenzierte Ansprüche an ihren Lebensraum. 
Um sie zu schützen, müssen sichere Bruthabitate geschaffen wer-
den, die gleichzeitig ein passendes Nahrungsspektrum bieten. Die 
Kommunen können mit der Anlage von mehrjährigen Blühflächen 
sowie einer angepassten Weg- und Heckenpflege zum Rebhuhn-
schutz beitragen und übernehmen darüber hinaus eine wichtige 
Funktion bei der Sensibilisierung der Öffentlichkeit.
Dr. Werling bedankt sich zunächst für die Einladung und erwähnt 
am Anfang seiner Projektvorstellung, dass vor zwei – drei Jahren 
begonnen wurde, die aktuelle Situation zu ermitteln. In seiner Prä-
sentation zeigt er aun, dass die Bestände des Rebhuhns seit den 
1950-er Jahren um 90 % zurückgegangen sind. Aber auch von Fa-
san, Wachtel, Feldhase usw. sind nur noch kleine Restgruppen vor-
handen. Das vom Aussterben bedrohte Rebhuhn lebt gefährlich. Als 
Bodenbrüter ist es vielen Gefahren ausgesetzt und vor allem wäh-
rend der Brutzeit sehr anfällig für Störungen. Aufgrund des Insek-
tensterbens fehlt die Nahrung für die Küken. Ganze Populationen 
brechen zusammen. Durch Pestizide und die intensive Bewirtschaf-
tung durch die Landwirtschaft gehen die Brutplätze, an denen die 
Hennen und Küken vor Fressfeinden (z.B. dem Fuchs) sicher sind, 
zurück. Derzeit gibt es ca. 30–35 Brutpaare. Um den Bestand zu be-
halten, bräuchte es aber 100 Brutpaare. Mit den bereits begonne-
nen Kartierungsarbeiten besitzt man jetzt eine gute Datenbasis, um 
Maßnahmen einzuleiten, damit die Rebhühner genügend Nahrung 
haben und die Brutverluste reduziert werden können.
Im Anschluss spricht Herr Sigmund über die Maßnahmen im Reb-
huhnschutzprogramm. Rebhühner brauchen Vielfalt und Fläche. 
Überwiegend ist es die Landwirtschaft, die diese Flächen bearbeitet. 
Hecken, Raine, bunte Wegränder, Wald und mehrjährige Blühflä-
chen sind bevorzugte Habitate für das Rebhuhn, während einjährige 
Blühbrachen eher suboptimal sind. Die zum 1. 1. 2023 in Kraft tre-
tenden neue Regelungen der gemeinsamen europäischen Agrarpoli-
tik beinhalten Maßnahmen, die auf den o.g. Flächen umgesetzt wer-
den können, z.B. zur Heckenpflege ein mindestens 12–20 m breiter 
Abstand zu Wald, Straße und Siedlungen. Fazit: das Schutzprojekt 
erfordert eine gute Zusammenarbeit zwischen allen Akteuren. Es 
werden alle Akteure benötigt: engagierte Landwirte, gut informierte 
Jäger, Naturschützer, kooperative Verwaltungen, passionierte Vogel-
beobachter und rücksichtsvolle Spaziergänger. Wer noch mehr über 
das Rebhuhnschutzprojekt wissen will, ist herzlich zur öffentlichen 
Informationsveranstaltung auf Donnerstag, 20. 10. 2022, 19.00 Uhr, 
in die Roedderhalle in Oberschefflenz eingeladen.
Bürgermeister Ludwig bedankt sich für den Vortrag, welcher einen 
ersten Einblick in die anstehenden Herausforderungen und Aufga-
ben gegeben hat. Für den kommunalen Bereich wird man die Un-
terstützungsmöglichkeiten mit dem Bauamt und dem Gemeinde-
bauhof besprechen. Sodann gibt der Vorsitzende das Wort frei für 
Fragen. Diese ergeben sich nicht, weshalb es gleich zur Beschluss-
fassung kommt.
II. Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmi-
gen Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur Kenntnis und un-
terstützt das Projekt.

TOP 5  Fahrzeugkonzeption für den Gemeindebauhof, hier: 
Anschaffung eines Kleintransporters

Zu diesem TOP begrüßt der Vorsitzende Bauhofleiter Tristan Serr.
I. Erläuterungen
In seiner öffentlichen Sitzung am 22. 11. 2021 beschloss der Ge-
meinderat das aktuelle Fahrzeugkonzept für den Bauhof sowie kon-
kret die Anschaffung eines Kommunalschleppers mit Winterdienst- 
und Mulchausrüstung. Dieser Schlepper wurde Ende August an den 
Bauhof ausgeliefert und ist seitdem im Einsatz. In der Gemeinde-
ratssitzung am 13. 12. 2021 wurde die Beschaffung eines LKW als 
Muldenkipper mit Winterdienstausrüstung beschlossen. Das Fahr-
gestell wird nach aktuellen Informationen im November 2022 vom 
Band laufen und danach zu den Fachwerkstätten für den An- und 
Aufbau der Muldenkippereinrichtung und der Winterdienstgerä-
te gebracht. Somit steht dieses Fahrzeug voraussichtlich ab Früh-
jahr 2023 zur Verfügung. In den beiden o.g. Gemeinderatssitzungen 
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war auch schon die Anschaffung eines Kleintransporters ein Thema; 
ggf. als E-Fahrzeug. Zur Vorbereitung dieser Entscheidung wurden 
vom Bauhof in den letzten Monaten weitere große Anstrengungen 
in Form von Angebotseinholungen und Probefahrten unternom-
men, um den Markt nach brauchbaren Fahrzeugen zu sichten. Im 
Fokus standen sechs Fahrzeuge von fünf verschiedenen Marken. Im 
Ergebnis zeigte sich, dass nur der Piaggio Porter NP 6 in Benzin/
Autogas LPG den Anforderungen des Gemeindebauhofs entspricht. 
Bereits aus der Betrachtung der Anschaffungskosten ergibt sich, 
dass dieses Nutzfahrzeug wesentlich günstiger als die E-Fahrzeuge 
ist, welche aber auch nicht den Bedürfnissen gerecht werden. Zwar 
gibt es dasselbe Fahrgestell auch als E-Fahrzeug, allerdings erst ab 
einem Preis i.H.v. 70.000 € aufwärts. Der Piaggio Porter NP 6 ver-
fügt über einen Verbrennermotor, der sowohl mit Benzin als auch 
mit LPG Autogas betrieben werden kann. Für beide Betriebsstoffe 
ist ein Tank verbaut. In Seckach kann man kein Autogas mehr tan-
ken. Zwar gibt es im Umkreis einige Tankstellen für Autogas, aber 
der Bauhof wird das Fahrzeug überwiegend mit Benzin betreiben.
II a) Kosten
Das Angebot der Fa. Eugen Unkauf GmbH & Co. KG aus 74232 Ab-
statt für den Piaggio Porter NP 6 Benzin/Autogas LPG mit Kippprit-
schenausführung für 26.810,96 € brutto beinhaltet alle Funktionen, 
die für den täglichen Einsatz im Bauhof benötigt werden.
II b) Deckung
Im Haushalt 2022 ist ein Kostenansatz in Höhe von 60.000 € für 
einen Kleintransporter berücksichtigt.
Bauhofleiter Serr berichtet von den Probefahrten mit insgesamt fünf 
E-Fahrzeugen, die aber mit ihren Leistungsmerkmalen im Bauhof 
einer topografisch anspruchsvollen Flächengemeinde nicht sinnvoll 
eingesetzt werden können. Mit einer Höchstgeschwindigkeit von 
50 km/h stellen diese Fahrzeuge außer Orts ein Verkehrshindernis 
dar. Nach zwei Fahrten nach Großeicholzheim und Zimmern ist 
der Stromvorrat bereits weitgehend erschöpft und das E-Fahrzeug 
muss erneut für mehrere Stunden an das Ladegerät. Aber auch die 
Belademöglichkeiten sowie diverse andere Größenmerkmale sind 
nicht ausreichend. Im Ergebnis spricht sich der Bauhof daher für 
das Fahrzeug Piaggio Porter NP 6 aus, welches alle Anforderungen 
erfüllt. Die Lieferzeit beträgt drei bis fünf Monate. Bürgermeister 
Ludwig stellt mit Zustimmung des Gremiums fest, dass die E-Mo-
bilität im Ergebnis dieser erschöpfenden Auskünfte so lange keine 
Alternative darstellt, wie kein alltagstaugliches Fahrzeug auf dem 
Markt vorhanden ist. Sodann gibt er Gelegenheit für Fragen und 
Wortmeldungen. Nachdem dies nicht der Fall ist, kommt es zur Be-
schlussfassung.
III. Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmi-
gen Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt den Kauf eines Kleintransporters Piag-
gio Porter NP 6 Benzin/Autogas LPG mit Kipppritsche gemäß An-
gebot vom 04.08.2022 zum Preis von 26.810,96 € brutto bei der Fir-
ma Eugen Unkauf aus Abstatt.
– Fortsetzung in der nächsten Ausgabe des Mitteilungsblattes –

Abfallkalender für alle Ortsteile – November 2022

Restmüll: Dienstag,   8. 11.
  Dienstag, 22. 11.
Gelbe Tonne: Mittwoch,  2. 11.
u. Biotonne Dienstag, 15. 11.
  Dienstag, 29. 11.
Altpapier: Donnerstag, 17. 11.,  Seckach
   keine Sammlung       Großeicholzheim 
  Donnerstag, 17. 11., Zimmern 
Alle Termine für das Jahr 2022 finden Sie auf Ihrem persönlichen 
Abfallkalender oder können Sie auf Ihr Objekt bezogen auf der 
Homepage der KWiN: https://www.kwin-online.de nachlesen, he-
runterladen und ausdrucken.

Die Westfrankenbahn informiert
Schienenersatzverkehr Miltenberg – Amorbach/Walldürn
Wegen Gleisbauarbeiten in Miltenberg werden die Züge dieser Li-
nie von Samstag, 29. Oktober, bis Sonntag, 6. November 2022, 
jeweils ganztägig zwischen Miltenberg und Amorbach/ Walldürn 
durch Busse ersetzt. Beachten Sie die vom Zugverkehr abweichen-
den Fahrzeiten der Busse. In Walldürn haben Sie Anschluss an die 
planmäßigen Züge nach und von Seckach. Bitte informieren Sie sich 
kurz vor Ihrer Fahrt über zusätzliche Änderungen und beachten 

Sie, dass die Haltestellen des Schienenersatzverkehrs nicht immer 
direkt an den jeweiligen Bahnhöfen liegen.
Kontaktdate: https://bauinfos.deutschebahn.com/kontaktdaten/We 
stfrankenbahn

Amtlicher Teil
Der Fachdienst Landwirtschaft informiert: 
Verschiebung der Sperrfrist auf Dauergrünland im Neckar-
Odenwald-Kreis 
Für den gesamten Neckar-Odenwald-Kreis wird eine Allgemeinver-
fügung über die Verschiebung der Sperrfrist auf Grünland erlassen. 
Für Dauergrünland ist für Neckar-Odenwald-Kreis der Verbots-
zeitraum für die Aufbringung von Düngemitteln mit wesentlichen 
Stickstoffgehalten, ausgenommen Festmist von Huf- und Klauen-
tieren oder Komposte, auf den 15. November 2022 bis 14. Febru-
ar 2023 festgelegt. In diesem Zeitraum ist es untersagt vorgenannte 
Düngemittel auszubringen. 
Die Verschiebung der Verbotszeiträume gilt nicht für Wasserschutz-
gebiete und Nitratgebiete nach §13a DüV („rote Gebiete“). 
Unbeschadet dieser vorgesehenen Änderung sind alle weiteren 
Vorgaben der Düngeverordnung zu beachten. Insbesondere dür-
fen stickstoff- oder phosphathaltige Düngemittel nicht aufgebracht 
werden, wenn die Böden nicht aufnahmefähig sind. Die maximale 
Aufbringmenge im Herbst beträgt 80 kg Gesamtstickstoff je Hektar. 
Auf die Bestimmungen der Schutzgebiets- und Ausgleichsverord-
nung (SchALVO) wird ausdrücklich hingewiesen. 
Die Stickstoffgaben sind mit ihrem anrechenbaren Stickstoffanteil 
(Werte nach Anlage 3 der DüV, mindestens jedoch der verfügbare 
Stickstoff bzw. Ammoniumstickstoff) bei dem ermittelten N-Dün-
gebedarf im Folgejahr in Ansatz zu bringen. Hierfür sind die ausge-
brachten Düngermengen zu dokumentieren. 
Die Aufbringung oben genannter Düngemittel soll auf möglichst 
ebenen Flächen erfolgen. 
Diese Allgemeinverfügung gilt am Tage nach der Bekanntmachung 
als bekanntgegeben. Sie kann beim Landratsamt Neckar-Odenwald-
Kreis, Fachdienst Landwirtschaft, Präsident Wittemann Str. 9, 74722 
Buchen und im Internet unter http://www.neckar-odenwald-kreis.
de/Landratsamt/Bekanntmachungen.html eingesehen werden. 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamtes Neckar-Odenwald-
Kreis (Sitz: Neckarelzer Straße 7, 74821 Mosbach) erhoben werden.

Altersjubilare
29. 10. Evelyn Beate Reimuth Seckach 75 Jahre
  2. 11. Reinhard Bassing Großeicholzheim 80 Jahre

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich zum Geburtstag und  
wünscht alles Gute auf dem weiteren Lebensweg.

Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst: 
Neckar-Odenwald-Kreis
Rettungsdienst: 112112 
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Mosbach (Allgemeiner Notfalldienst) 
Knopfweg 1, 74821 Mosbach 
Mo., Di., Fr. 19.00–22.00 Uhr, Mi. 13.00–22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 8.00–22.00 Uhr
Buchen (Allgemeiner Notfalldienst) 
Dr. Konrad-Adenauer-Str. 37 , 74722 Buchen 
Sa., So., Feiertag 8.00–22.00 Uhr
Kinderärztlicher und augenärztlicher Notfalldienst: 116117
Informationen zu Öffnungszeigen und Anschrift der jeweiligen 
Notfallpraxis finden Sie unter https://www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen/

Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten:
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur 
für gesetzlich Versicherte unter 0711-96589700 oder docdirekt.de

Bereitschaftsdienst der Sozialstation

https://bauinfos.deutschebahn.com/kontaktdaten/Westfrankenbahn
https://bauinfos.deutschebahn.com/kontaktdaten/Westfrankenbahn
http://www.neckar-odenwald-kreis.de/Landratsamt/Bekanntmachungen.html
http://www.neckar-odenwald-kreis.de/Landratsamt/Bekanntmachungen.html
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Kirchliche Sozialstation Adelsheim-Osterburken
 Unverbindliche Beratung  und  Information  sowie  Pflegebera- 
 tungsbesuche
 Qualifizierte liebevolle Pflege und medizinische Versorgung
 Begleitung von Schwerkranken, Sterbenden u. ihren Angehöri- 
 gen (Hospiz)
 Vermittlung von Pflegehilfsmitteln,  Mahlzeiten,  Hausnotruf u. 
 Familienpflege
 Hauswirtschaftliche Versorgung
 Rufbereitschaft
 Bereitschaftsdienst am Wochenende Tel.: 06291/64190

Zahnärztlicher Notfalldienst
29. 10.–31. 10. 2022     ZA. Dr. C. Kuhn, S. Albrecht, Bahnhofstr. 26, 

74706 Osterburken, Tel. 06291/9811
31. 10.–2. 11. 2022       ZA A. König, Hauptstr. 43, 69427 Mudau, Tel. 

06284/230
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit von 
10.00 Uhr – 12.00 Uhr in der Praxis anwesend – in dringenden 
Fällen auch außerhalb der Sprechstunden telefonisch erreichbar. 
Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!!!
Zahnärztlicher Notfalldienst jetzt auch Online. Unter der Internet-
adresse www.zahn-forum.de/karlsruhe.html hat die KZV Karlsru-
he die Notdienstplanung jetzt auch ins Netz gestellt, so dass diese 
Daten jetzt jederzeit abrufbar sind.

Apotheken Notdienst
–  Samstag, 29. 10. 2022:  

Bauland-Apotheke Sindolsheim, Tel.: 06295/2 12, Bofsheimer 
Str. 11, 74749 Rosenberg (Sindolsheim)

–  Sonntag, 30. 10. 2022:  
Stadt Apotheke am Bild Buchen, Tel.: 06281/89 57, Hochstadt- 
str. 16, 74722 Buchen, Odenwald 

–  Montag, 31. 10. 2022:  
Bauland-Apotheke Adelsheim, Tel.: 062921/6 21 30, Markt- 
str. 5A, 74740 Adelsheim

–  Dienstag, 1. 11. 2022:  
Sonnen-Apotheke Buchen, Tel.: 06281/56 00 22, Brucknerstr. 13, 
74722 Buchen (Odenwald)

–  Mittwoch, 2. 11. 2022:  
Kastell-Apotheke Osterburken, Tel.: 06291/6 80 07, Prof.-Schu-
macher-Str. 2/8, 74706 Osterburken

–  Donnerstag, 3. 11. 2022:  
Quellen-Apotheke Hettingen, Tel.: 06281/38 86, Morrestr. 31, 
74722 Buchen, Odenwald (Hettingen)

–  Freitag, 4. 11. 2022:  
Apotheke am Schloss Ravenstein, Tel.: 06297/9 50 55, Zedern-
weg 3, 74747 Ravenstein (Merchingen)

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.30 Uhr und endet am 
folgenden Morgen um 8.30 Uhr. Der Notdienstplan kann auch im 
Internet nachgesehen werden unter: www.lak-bw.notdienst-portal.
de. Dort werden fünf Apotheken, die an diesem Tag Dienst haben 
angezeigt, also auch Apotheken aus den Nachbardienstkreisen. Wei-
tere Infos sind auch unter www.aponet.de erhältlich. Die dienstha-
benden Apotheken können auch unter folgender Nummer 0800 00 
22 8 33 kostenlos telefonisch erfragt werden, bzw. von jedem Handy 
ohne Vorwahl unter der Nr. 22 8 33 (max. 69 ct/Min/SMS) abge-
fragt werden.

Gasstörung
Stadtwerke Buchen, Störungsdienst Tag und Nacht: Tel.: 06281/51051

Stromversorgung EnBW 
Störungsdienst 0800 362 9477

Störungen an der Wasserversorgung
Bei Störungen an der Wasserversorgung Tel.: 06291/415554

Notrufnummer der Telefonseelsorge
0800-1110111 – bundesweit-gebührenfrei

Telefonhotline der Ehrenamtsdienste „Fahrdienst“, 
„Bus&Bahn“ und „Ämterhilfe“

06292/288015
erreichbar Montag – Freitag von 9–12 Uhr

Kindergarten St. Franziskus feiert St. Martin mit Umzug 
Am Freitag, den 11. 11. 2022, werden wir dieses Jahr St. Martin fei-
ern. Wir beginnen um 18.00 Uhr am Gelände hinter der Fa. Mus-
tang auf der Seite des Fibromyalgie-Zentrums mit einer kleinen 
Feierrunde. Wir freuen uns sehr, wenn wir zu unseren Kindergar-
ten- und Krippenkindern mit ihren Familien auch weitere Gäste be-
grüßen können. Wir ziehen mit unseren Laternen durch die Ufer-
straße und Seestadtstraße vor zum Rathausplatz. Es wäre schön, 
wenn die Anwohner wieder unser Laternen-Lichtermeer mit Ker-
zen an den Häusern ergänzen.
WICHTIG: Alle Kindergartenkinder bekommen ihre gespendete 
Brezel der Gemeinde Seckach schon am Morgen bei uns in der Ein-
richtung zur gruppeninternen Feier. 
Selbstverständlich bietet der Förderverein mit der Elternschaft des 
Kindergartens am Abend auf dem Rathausplatz noch für alle Bre-
zeln und heiße Würste zu Kinderpunsch, Glühwein sowie Kaltge-
tränken, zum Kauf an. Bitte Tassen von zu Hause mitbringen!!! (So 
helfen Sie uns auch, Müll zu vermeiden).
Umzug und Abschluss auf dem Rathausvorplatz werden von der Ju-
gendkapelle des MV Seckach umrahmt und von der FFW Seckach 
begleitet. Bitte beachten Sie, dass während der gesamten Veranstal-
tung die Eltern die Aufsichtspflicht haben!
Herzliche Grüße aus dem Kindergarten St. Franziskus in Seckach.

Verteilung des Mitteilungsblattes in Zimmern
Der seitherige Austräger des Mitteilungsblattes für den Ortsteil 
Zimmern hat der Gemeindeverwaltung in der letzten Woche mitge-
teilt, dass er das Mitteilungsblatt aus gesundheitlichen Gründen ab 
sofort nicht mehr austragen kann. Deshalb wird das Mitteilungsblatt 
für die Einwohnerschaft von Zimmern ab sofort und bis auf Weite-
res im überdachten Hauseingangsbereich von Ortsvorsteher Sieg-
fried Barth (Neuer Weg 6) zur Abholung bereitliegen. Wir bitten 
um Verständnis. Ferner ergeht noch der Hinweis, dass die Mittei-
lungsblätter auch online auf der Homepage der Gemeinde Seckach 
zur Verfügung stehen (https://www.seckach.de/leben-wohnen/mit 
teilungsblatt/online-lesen).

Austräger für das Mitteilungsblatt gesucht
Aus den bekannten Gründen sucht die Gemeinde Seckach für den 
Zustellbezirk Zimmern mit Waidachshof zum schnellstmöglichen 
Eintritt eine/n zuverlässige/n Austräger/in mit PKW. Der Bezirk 
umfasst ca. 180 Haushalte. Das Mitteilungsblatt muss vom Aus-
träger selbst beim Bürgermeisteramt abgeholt werden und darf im 
Zeitraum von Donnerstagabend bis spätestens Freitagabend zuge-
stellt werden. Interessenten können sich ab sofort beim Bürgermeis-
teramt Seckach, Tel. 06292/9201-10, unter Angabe Ihrer Telefon-
nummer melden.

Kirchliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste

Seelsorgeeinheit Adelsheim-Osterburken-Seckach
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 30. Oktober – 31. Sonntag im Jahreskreis
 9.30 Uhr Zimmern: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr Seckach: Rosenkranz für den Frieden 
10.30 Uhr Seckach: Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr Großeicholzheim: Eucharistiefeier 
11.00 Uhr Klinge: Wort-Gottes-Feier
17.30 Uhr Seckach: Vesper, anschl. Barmherzigkeitsrosenkranz
Montag, 31. Oktober
18.00 Uhr Seckach: Rosenkranz fällt aus!!
18.30 Uhr Seckach: Wort-Gottes-Feier mit Anbetung fällt aus!!
Dienstag, 1. November – Allerheiligen
  9.00 Uhr Zimmern: Festgottesdienst zu Allerheiligen 
10.30 Uhr Seckach: Festgottesdienst zu Allerheiligen 

https://www.seckach.de/leben-wohnen/mitteilungsblatt/online-lesen
https://www.seckach.de/leben-wohnen/mitteilungsblatt/online-lesen
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14.00 Uhr Großeicholzheim: Gräberbesuch (Treffpunkt auf dem 
Friedhof)

14.00 Uhr Seckach: Gräberbesuch (Treffpunkt auf dem Friedhof) 
14.00 Uhr Zimmern: Gräberbesuch (Treffpunkt auf dem Friedhof)
Freitag, 4. November, Hl. Karl Borromäus, Bischof – Herz-Jesu-
Freitag
17.00 Uhr Seckach: Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Seckach: Rosenkranz
18.30 Uhr Seckach: Eucharistiefeier

Gemeinsames
Krankenkommunion:
Gelegenheit zum Empfang ist nach Absprache möglich. Wer einen 
Besuch wünscht, möge sich im Pfarrbüro Seckach, Tel. 06292/95056 
oder 
in Seckach bei Diakon Matthias Nasellu, Tel. 06261/670473, 
in Großeicholzheim bei Waltraud Roos, Tel.: 06293/8686 und 
in Zimmern bei Bernhard Grimm, Tel. 06291/7331 melden.

Notfalltelefon unserer Seelsorgeeinheit Adelsheim-Oster-
burken-Seckach: 0170-2307784
Liebe Schwestern und Brüder unserer Seelsorgeeinheit!
Als Ihr Pfarrer habe ich ein Notfalltelefon für unsere Seelsorgeein-
heit Adelsheim-Osterburken-Seckach mit der Notfall-Nr. 0170-
2307784 einrichten lassen. Diese können Sie benutzen in dringen-
den Notfällen für Versehgänge, Todesfälle oder auch in seelischen 
Notlagen (Tag und Nacht!). Bei allen anderen Angelegenheiten bitte 
ich Sie die Telefonnummern über unsere Pfarrbüros zu nutzen. 

Ihr Pfarrer Thomas Ottmar Kuhn 

Jesus-Gebet
Nach längerer Pause starten wir wieder mit den gemeinsamen Tref-
fen zum kontemplativen Jesus-Gebet. Wir treffen uns im Pfarrzent-
rum in Schlierstadt. Folgende Termine sind geplant: 10. November 
um 20 Uhr, 24. November, 15. Dezember, 2. Februar 2023 und 2. 
März 2023.
Die Uhrzeit wird noch bekanntgegeben, da wir überlegen, ob die 
Treffen aufgrund der Winterzeit früher stattfinden können.

Sterbekreuze in unseren Kirchen
Im vergangenen Jahr mussten wir viele Menschen aus unserer Ge-
meinde zu Grabe tragen. Als Zeichen einer bleibenden Anteilnah-
me der Gemeinschaft, waren und sind die Sterbekreuze in unseren 
Pfarrkirchen ausgehängt. Im Rahmen der Gräberbesuche rund um 
Allerheiligen werden die Sterbekreuze deutlich sichtbar aufgestellt 
und der Name des Verstorbenen wird nochmals verlesen werden. 
Im Anschluss an die Gedenkfeier und den Gräberbesuch dürfen 
die Angehörigen die Kreuze mit nach Hause nehmen, um sie dort 
als Erinnerung aufzubewahren. Nähere Informationen über den 
Beginn der Gräberbesuche in den einzelnen Gemeinden sind im 
Pfarrbrief und auf der Homepage (www.se-aos.de) veröffentlicht. 
Sofern die Angehörigen nicht anwesend sein können, besteht auch 
die Möglichkeit, Ihnen das Kreuz zukommen zu lassen. Dafür bitten 
wir um eine Rückmeldung an eines der Pfarrbüros unserer Kirchen-
gemeinde.

Erstkommunion 2023:
Bitte melden Sie Ihr Kind hierfür bis 5. 11. 2022 in einem unserer 
Pfarrbüros an.

Großeicholzheim, St. Laurentius 
Allerheiligen
Am Dienstag, 1. 11. 2022, findet um 14.00 Uhr der Gräberbesuch 
auf dem Friedhof statt.

Seckach, St. Sebastian
Allerheiligen
Am Dienstag, 1. 11. 2022, feiern wir um 10.30 Uhr einen Festgottes-
dienst zu Allerheiligen. Um 14.00 Uhr findet der Gräberbesuch auf 
dem Friedhof statt.

Voranzeige: Kindergottesdienst in Seckach
Am 6. November findet parallel zur Eucharistiefeier um 10.30 Uhr 
Kinder- und Schülergottesdienste im Gruppenraum statt. Es ergeht 
herzliche Einladung.

Singkreis Seckach: Bericht über die Putzaktion
„Es ist eine so wunderschöne Kirche, aber aufgrund der kirchli-
chen Sparmaßnahmen wurde eben sehr lange nicht geputzt und so 

wollten wir sie als Bühne für die Hochzeit unserer Dirigentin nicht 
sehen.“ So die Aussage der achtköpfigen Crew aus dem Seckacher 
Singkreis, bei der nicht das Meckern im Vordergrund stand, son-
dern das Anpacken. Also schnappten sich Alexandra Bender, Ga-
briele Thomaier, Hildegard Klier, Dagmar Aumüller, Angela Phil-
ipp, Stefanie Eppel und Inge Huber-Rupp Staubsauger, Wischmopp, 
Staubwedel und Fensterputzutensilien und stürmten vor besag-
ter Hochzeit das erste Mal voll Tatendrang die Kirche „St. Sebas-
tian“. Doch obwohl sie, bestens verköstigt von Martha Goldschmidt, 
mehrere Stunden gut gelaunt hervorragende Teamarbeit leisteten, 
wurden die fleißigen Putzteufelinnen mit dem Gotteshaus nicht zur 
vollen Zufriedenheit fertig. Also starteten sie das „große Putzen“ in 
der ebenso großen Kirche ein zweites Mal und wieder reichten 40 
Putzstunden nicht ganz aus. Dieser Tage nun freute sich die wirklich 
dankbare Mesnerin Mechthild Schindler, dass der fröhliche Sing-
kreis-Putztrupp sich zum dritten Mal ehrenamtlich einbrachte und 
sie war bereits nach knapp 30 Putzstunden überzeugt: „Auch die 
Gläubigen mit Stauballergie können jetzt ohne Probleme wieder 
den Gottesdienst besuchen.“

Zimmern, St. Andreas
Allerheiligen
Am Dienstag, 1. 11. 2022, feiern wir um 9.00 Uhr einen Festgottes-
dienst zu Allerheiligen. Um 14.00 Uhr findet der Gräberbesuch auf 
dem Friedhof statt.

Einladung zum Allerheiligen-Kaffee
Am Dienstag, den 1. November 2022, laden wir nach dem Gräber-
besuch ganz herzlich zu Kaffee und Kuchen in den Dorftreff „Am 
Lindenbaum“ ein. Wir freuen uns, dass wir nach der coronabeding-
ten Zwangspause, diese Tradition wiederaufleben lassen können 
und hoffen auf regen Besuch. 

Euer Chor Jezimus / Die Vorstandschaft 

Evangelische Gottesdienste
Seckach
Sonntag, 30. 10. 2022
10.30 Uhr  Gottesdienst in Bödigheim mit Pfr. Fränkle

Großeicholzheim
Samstag, 29. 10.
10.00 Uhr Jungschar Blitz Kids Gemeindehaus Großeicholzheim
Sonntag, 30. 10. – 20. Sonntag nach Trinitatis
18.00 Uhr Abendgottesdienst
morgens in Rittersbach und Großeicholzheim kein Gottesdienst
Dienstag, 1. 11.
19.30 Uhr Teenkreis C.O.T. (Gemeindehaus Großeicholzheim)
19.30 Uhr Gemeindegebet (Gemeindehaus Großeicholzheim)

Mitgliederversammlung des Diakoniefonds Großeicholzheim
Der Diakoniefonds Großeicholzheim (ehem. Krankenpflegeverein) 
lädt zu seiner nächsten Mitgliederversammlung am Donnerstag, 10. 
November 2022, um 19 Uhr ins Evangelische Gemeindehaus ein. 
Es wird u.a. über die aktuellen Tätigkeiten und Entwicklungen des 
Diakoniefonds berichtet. Außerdem wird Heimleiter Markus Schä-
fer die vor einem Jahr eingeweihte Kurzzeitpflegeeinrichtung „Haus 
Franziskus“ in Heidersbach vorstellen. Alle Mitglieder sowie alle 
Einwohner Großeicholzheims, die mehr über die Arbeit des Diako-
niefonds erfahren möchten, sind herzlich eingeladen.

http://www.se-aos.de
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Konfis backen Brot für guten Zweck
Im Rahmen der bundesweiten Aktion „5000 Brote – Konfis backen 
Brot für die Welt“ werden die Konfirmanden der Kirchengemeinde 
Großeicholzheim-Rittersbach am 28. Oktober in der Bäckerei „Frit-
ze-Beck“ in Großeicholzheim Brot backen und am Samstag-Vor-
mittag, 29. Oktober, zwischen 7 Uhr und 11.30 Uhr in der Bäckerei 
verkaufen. Der Erlös geht an drei soziale Jugend-Projekte des evan-
gelischen Hilfswerkes „Brot für die Welt“ in Myanmar, Malawi und 
Paraguay.

Konfi-Cup in Großeicholzheim
Zum dritten Mal fand in diesem Jahr der Konfi-Cup des Kirchen-
bezirks Mosbach auf dem Sportplatz in Großeicholzheim statt. Als 
gute Gastgeber ließen die Konfis der Kirchengemeinde Großei-
cholzheim-Rittersbach dieses Mal den meisten anderen Konfi-Te-
ams tabellarisch den Vortritt. Mit einem Sieg und zwei Niederlagen 
sprang am Ende der elfte Platz heraus. Weil jedoch nicht der sport-
liche Ehrgeiz, sondern das Gemeinschaftserlebnis im Vordergrund 
stand, war es ein schöner Nachmittag mit vielen anderen Konfis aus 
dem Bezirk. Den Turniersieg holten sich die Konfis aus Waldbrunn 
in einem spannenden Finale im Neunmeterschießen gegen Mudau-
Fahrenbach.

Vereinsnachrichten
SV Seckach

Abteilung Fußball, 1. Mannschaft
Jetzt kommen zwei anstrengende Wochen mit drei Spielen. Schon 
am Samstag, den 29. 10. 2022, spielen wir um 15.30 Uhr in Sindols-
heim gegen die SpG Sindolsheim1/Rosenberg2. Wenn wir die gute 
kämpferische Leistung vom letzten Sonntag im Derby wieder auf 
den Platz bringen, ist für uns auch was drin in Singelsche.
Schon am Dienstag, den 1. November, spielen wir zu Hause um 
14.30 Uhr gegen die SpG Adelsheim/Oberkessach. Auch da gilt, al-
les was wir haben auf den Platz zu bringen und dann hoffen wir mal, 
dass wir auch das nötige Spielglück auf unserer Seite haben, um ei-
nen Dreier zu landen. Bei beiden Spielen freuen wir uns auf unsere 
Fans, un geche Alleze, natürlich auf viele Zuschauer.

Gesundheits- und Rehabilitationssport 
Beim SV Seckach gibt es vier orthopädische Reha-Sportangebote. In 
fast allen Reha-Gruppen sind wieder Plätze frei, ein Einstieg, nach 
vorheriger Anmeldung, ist jederzeit möglich. 
Am Dienstagvormittag finden zwei Gruppen statt:
  9.30–10.15 Uhr:  Ganzkörpertraining für Rumpfstabilität und 

Gleichgewicht
10.30–11.15 Uhr: Sanftes Rückentraining 
Am Mittwochabend finden ebenfalls zwei Gruppen statt:
19.00–19.45 Uhr: Rückentraining
20.00–20.45 Uhr: „aktive Bewegung tut gut“
Alle Reha-Gruppen bieten unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Beschwerdebilder der Teilnehmer ein Ganzkörpertraining im or-
thopädischen Bereich an. Angesprochen fühlen dürfen sich hier 
Personen mit Arthrose, Rückenleiden, Schulter-, Knie- oder Hüft-
problemen. Gerne dürfen sich aber auch Teilnehmer melden, die 
etwas für ihre Gesundheit oder gegen ein paar Pfunde zuviel tun 
wollen. Durch die regelmäßige Teilnahme am Sportangebot können 
auch Alltagssituationen wieder leichter bewältigt werden und even-
tuelle Problembereiche des Körpers werden sich verbessern. 
Die Teilnehmer können das Reha-Sportangebot bei Vorliegen einer 
entsprechenden Indikation vom Arzt verordnet bekommen. Nach 

Genehmigung der Verordnung durch die Krankenkasse, ist das 
Training völlig kostenfrei und setzt keine Vereinsmitgliedschaft vo-
raus. 
Weitere Informationen und Anmeldung unter Tel.: 06292/9287450, 
Handy 0160/94903186 (sms/whatsapp) oder online: rehasport@sv-
seckach.de oder auf der Homepage: www.sv-seckach.de (Rubrik Re-
ha-Sport).

SC Klinge Seckach
Unsere Mannschaften spielen in der Kalenderwoche 43 wie 
folgt: 
1. Damen Mannschaft / Verbandsliga:
Sonntag, 30. 10. 2022, 17.00 Uhr in Karlsruhe gegen KIT Sport-Club 
2. Damen Mannschaft / Kreisliga: 
Samstag, 29. 10. 2022, 17.00 Uhr in Seckach gegen SpVgg Neun-
kirchen 
B-Juniorinnen / Verbands-Pokal: 
Samstag, 29. 10. 2022, 15.00 Uhr in Weinheim gegen SG Hohen-
sachsen 
C-Juniorinnen / Landesliga: 
Samstag, 29. 10. 2022, 14.45 Uhr in Oberschefflenz gegen TSG 
Rohrbach 
D-Juniorinnen / Landesliga: 
Sonntag, 30. 10. 2022, 11.00 Uhr in Oberschefflenz gegen VfB Wies-
loch 

Förderverein Kindergarten St. Franziskus Seckach
Spendenübergabe durch die Netze BW
Die Freude war Markus Götzinger vom Förderverein Kindergarten 
St. Franziskus Seckach deutlich ins Gesicht geschrieben: im Rah-
men der Aktion „Mail statt Brief “ der Netze BW wurde der Vereins-
kasse ein unverhoffter Betrag in Höhe von 393,64 € beschert. Der 
Kommunalberater der Netze BW, Jonathan Schmidt, überraschte 
die anwesenden Vereinsmitglieder vor Beginn der Mitgliederver-
sammlung in der Gaststätte „Löwen“ in Großeicholzheim mit der 
Übergabe des symbolischen Spendenschecks. Mit dieser Aktion 
verfolgt die Netze BW das Ziel, die KundInnen nicht mehr per Brief, 
sondern per E-Mail zu informieren, dass der Stand ihres Strom-
zählers wieder abgelesen werden muss. Die dadurch eingesparten 
Kosten gibt die Netze BW in Form einer Spende an gemeinnützige 
Organisationen vor Ort weiter – in diesem Fall eben an den För-
derverein Kindergarten St. Franziskus Seckach. Außerdem wird so 
Papier eingespart und der Ausstoß von CO2 reduziert.

Zimmerns Ortsvorsteher Siegfried Barth, der Herrn Bürgermeister 
Thomas Ludwig vertrat, fand lobende Worte für die Aktion: „Der 
junge Förderverein hat seit seiner Gründung schon viel Gutes für 
den Kindergarten St. Franziskus auf den Weg gebracht. Mit dieser 
Spende kann das Engagement der Ehrenamtlichen weiter unter-
stützt werden. Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern in Seckach, 
die sich per E-Mail benachrichtigen lassen und damit diese Spende 
erst möglich gemacht haben.“
Bei der Aktion „Mail statt Brief “ können alle KundInnen im Netz-
gebiet des Unternehmens ganz einfach mitmachen: Dafür muss le-
diglich bei der nächsten fälligen Eingabe des Zählerstands auf der 
Seite www.netze-bw.de/zaehlerstandseingabe die E-Mail-Adres-
se eingetragen und das Einverständnis zu deren Nutzung gegeben 
werden. Diese vorherige Zustimmung ist aufgrund gesetzlicher Be-
stimmungen erforderlich.
Mit einer ähnlichen Aktion hatte die Netze BW zuvor bereits die 
Digitalisierung ihrer Zählerstandserfassung flankiert und konnte 

mailto:rehasport@sv-seckach.de
mailto:rehasport@sv-seckach.de
http://www.sv-seckach.de
http://www.netze-bw.de/zaehlerstandseingabe
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nach deren Abschluss gänzlich auf die früher üblichen Ablesekar-
ten verzichten. „Gemeinsam haben wir in der dreijährigen Laufzeit 
unserer ersten Spendenaktion viel bewirkt“, sagt Jonathan Schmidt, 
Kommunalberater der Netze BW. Auch darum habe die Netze BW 
nun die neue Aktion „Mail statt Brief “ gestartet, erklärt Schmidt: 
„Gerade in der aktuellen Situation ist es uns besonders wichtig, wei-
terhin gemeinnützige Organisationen und Vereine in Baden-Würt-
temberg zu unterstützen.“ Informationen unter: https://www.netze-
bw.de/portoaktion

VdK Ortsverband Adelsheim/Sennfeld mit Seckach/Zimmern
Veranstaltungen im November
•  Eiscafébesuch  

Mittwoch, 9. November 2022, 14.30 Uhr Besuch des Eiscafés in 
Adelsheim.

•  Jahresabschlussfeier   
Freitag, 25. November 2022, 18.00 Uhr Kleintierzüchterheim 
Sennfeld, Jahresabschlussfeier mit Ehrungen. Anmeldungen unter 
Tel. 0171/4591889 oder 7830

SV Großeicholzheim
Abt. Fußball
Bereits am kommenden Samstag, den 29. 10. 2022, bestreitet un-
sere 1. Mannschaft in der Kreisklasse A ihr Rundenspiel gegen die 
SpG Oberwittstadt 2/ Ballenberg 1. Spielbeginn ist um 15.30 Uhr in 
Großeicholzheim.
Aufgrund des Feiertages ist das nächste Spiel bereits am Dienstag, 
den 1. 11. 2022. Spielbeginn ist um 14.30 Uhr in Hettigenbeuern 
gegen den SV Hettigenbeuern.
Am Freitag, den 28. 10. 2022, bestreitet unsere 2. Mannschaft ihr 
Rundenspiel in der Kreisklasse B gegen die SpG Götzingen 2/Eber-
stadt 2/Schlierstadt 2. Spielbeginn ist um 19.00 Uhr in Großeicholz-
heim. Die Verlegung auf diesen Freitag wurde beantragt, aber bei 
Redaktionsschluss noch nicht final vom Staffelleiter freigegeben. 
Sollte die Verlegung abgelehnt werden, bleibt das Spiel auf Sonntag, 
30. 10. 2022, 14.30 Uhr in Großeicholzheim.

Jugendbereich SVG
F-Jugend SV Großeicholzheim
Freitag, den 28. 10. 2022, um 17.30 Uhr Spieltag in Mudau
Alle weiteren Jugendmannschaften sind spielfrei

Altpapiersammlung
Letzte Altpapiersammlung des SVG für 2022 am 29. Oktober. Fol-
gendes ist zu beachten: Werden sonstige Dinge, außer Altpapier, mit 
in die Behältnisse gegeben, werden diese „Bündel“ einfach stehen 
gelassen, dies ist mit der Fa. Inast abgesprochen.

Die Abteilungsleitung

Großeicholzheim und seine Geschichte (GusG)
Monatssitzung
Die letzte offizielle Monatssitzung findet am 2. 11. 2022 ab 19.00 
Uhr im Repräsentationsraum des ehemaligen Wasserschlosses statt. 
Beim letzten Tagesordnungspunkt findet der 2. Teil der internen 
Museumsführung durch Walter Winkler statt. Außerdem bitten wir 
um verbindliche Zusagen der Aktiven für den Museumsbesuch in 
Wagenschwend am 22. 11. 2022.

Die Vorstandschaft.

FC Zimmern 
Englische Fußball-Woche in Zimmern:
Unser FC konnte die letzten drei Saisonspiele nicht gewinnen. Am 
letzten Sonntag verlor man mit 2:4 beim VfB Altheim. Schon am 
kommenden Samstag, 29. 10. 2022, kann die Elf um Nico Kipphan 
wieder in die Erfolgsspur wechseln mit einem Sieg gegen die SpG 
Götzingen/Eberstadt. Spielbeginn ist um 15.30 Uhr in der HDAO 
Arena in Zimmern. 
Die Gäste rangieren derzeit auf dem 6. Tabellenplatz mit 15 Punkten 
und einem Torverhältnis von 18:15. 
Die SpG ist seit drei Spielen ungeschlagen und konnte die letzten 
beiden Spielen gegen Hainstadt und Buchen gewinnen.

Am Mittwoch, 2. 11. 2022, spielt unser FC Zimmern gegen den SV 
Osterburken. Spielbeginn ist um 19.00 Uhr in der HDAO Arena in 
Zimmern.
Die Mannschaft freut sich auf eine zahlreiche Unterstützung!

FG Zimmermer Fugschelöcher e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Am Sonntag, dem 20. 11. 2022, findet unsere Jahreshauptversamm-
lung um 18.11 Uhr im Dorftreff am Lindenbaum in Zimmern statt. 
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die Vorsitzenden
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Rechenschaftsberichte: der Vorsitzenden, des Kassenwarts
4. Entlastung des Vorstands
5. Entlastung des Kassenwartes
6. Wahl des Wahlvorstandes
7. Neuwahlen:
7. a) der Vorsitzenden
7. b) des Schriftführers
7. c) des Kassenwarts
7. d) der Beisitzer
8. Wünsche, Anträge, Verschiedenes
9. Schlussworte der Vorsitzenden
Anträge sind bei der Vorstandschaft schriftlich einzureichen. Es gel-
ten die aktuellen Corona-Vorschriften. 

Die Vorstandschaft 

Sonstiges
Infos aus der Bücherei St. Sebastian: 
(im Untergeschoss Nebenraum Kirche Seckach):
Die Bücherei ist jeweils dienstags von 17.00–18.00 Uhr und sams-
tags von 10.00 bis 11.00 Uhr geöffnet. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Zugangsregelungen gemäß Corona-
Landesverordnung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Büchereiteam

Abfallwirtschaft des Neckar-Odenwald-Kreises
Die AWN/KWiN informiert: 
Gestecke und Kränze umweltfreundlich gestalten
Der goldene Oktober ist bisher sehr sommerlich ausgefallen. Trotz-
dem: Es wird Zeit für die Gestaltung von Gestecken und Kränzen. 
Für Allerheiligen und für die die folgende Advents- und Weih-
nachtszeit sind Dekorationen aus immergrünen Zweigen, Trocken-
blumen und bunten Früchten angesagt. Egal ob gekauft oder selbst-
gemacht – es sollte nicht nur natürlich aussehen, sondern auch aus 
natürlichen Materialien der Region bestehen. So wird die Natur und 
das Klima möglichst wenig belastet. Denn dann müssen die Deko-
rationen oder ihre Ausgangsmaterialien nicht per Flugzeug oder 
Containerschiff um die Welt reisen. Sogar nach diesem trockenen 
Super-Sommer findet sich überall dekoratives Grün- und „Bunt-
zeug“, in Hülle und Fülle.
Haltbares Grün wie Thuja, Wacholder und Efeu findet sich in vie-
len Gärten, Hecken und Waldrändern. Für leuchtende Herbstfar-
ben sorgen Fruchtstände wie Hagebutten unterschiedlicher Größe 
und Form, Beeren von Sand- und Feuerdorn, Weißdorn oder Eber-
esche sowie Früchte von Lampionblumen, Zierquitten, Zierapfel 
und Efeu. Sie können farblich gut ergänzt werden durch Zapfen, 
Bucheckern, mit Flechten bewachsenen Ästen und Samenständen 
von Zierlauch, Mohnkapseln aus dem Garten, Silberlingen und tro-
ckenen Graswedeln. Hinsichtlich ihrer dekorativen Wirkung kön-
nen sie ohne weiteres mithalten mit exotischen Dekorationsmate-
rialien. Im Gegensatz dazu haben sie aber den Vorteil der kurzen 
Transportwege und sind auch nicht gefärbt oder mit Metallic-Lack 
eingesprüht - damit sind sie auch problemlos kompostierbar. Schlei-
fen oder Christbaumkugeln für die Weihnachtszeit können an sehr 
dünnen unlackierten und unverzinkten Drähten dazugesteckt wer-
den, diese sind vor Entsorgung der Gestecke oder Kränze über die 
Bioenergietonne zu entfernen.
Für den Zusammenhalt der grünen Kunstwerke sollten Strohkrän-
ze und Kissen aus Stroh oder Heu, dünne Drähte oder besser noch 
Schnüre aus Hanf, Baumwolle, Jute oder Sisal sorgen. Sie ersetzen 
schlecht recyclingfähige Materialien wie Steckkissen aus Schaum, 
Folien, (Heiß-)Kleber und Schnüre aus Kunststoff. Diese Materia-

https://www.netze-bw.de/portoaktion
https://www.netze-bw.de/portoaktion
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lien machen die Gestecke und Adventskränze auch ungeeignet für 
die Bioenergie-Tonnen und die Kompostierung!
Nur solche Gestecke und Kränze, die komplett aus unbehandelten 
Naturmaterialien bestehen, können nach dem Gebrauch vollständig 
über den häuslichen Kompost oder die Bioenergie-Tonne entsorgt 
werden. Bei Floristen und Gärtnereien ist komplett kompostierfä-
hige Grün-Dekoration aus regionalen unbehandelten Materialien 
erhältlich. Falls das nicht ohne weiteres auf einem Etikett ersicht-
lich ist, sollte man beim Kauf gezielt danach fragen. Ein einheitli-
ches Qualitäts-Siegel für kompostierbaren Grabschmuck gibt es 
bisher aber noch nicht. Falsch über die Bioenergietonne entsorgte 
Grün-Deko‘s mit Anteilen von Kunststoffen oder Metallen würden 
zu einer schlechteren Qualität der daraus gewonnenen Komposte 
führen. Mit nicht kompostierbaren Abfällen fehlbefüllte Bioener-
gietonnen werden daher vom Ladepersonal mit einem roten An-
hänger versehen und ohne Leerung stehengelassen.
Die KWiN ist für Anfragen erreichbar unter Tel. 06281/906-0.

Nachruf

Der Reit- und Fahrverein Schefflenz e. V. 
trauert um sein Ehrenmitglied 

Friedrich Schadler
Wir werden ihm ein ehrendliches Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Reit- und Fahrverein Schefflenz e. V.

Herzlichen Dank
für die große Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Ehe-
mannes, unseres Vaters und Opas 

Mario Nasellu
Bei der Beerdigung, beim Seelenamt und durch viele Zuschriften 
durften wir Gemeinschaft und Verbundenheit erfahren. 
Unser besonderer Dank gilt dem Musikverein Seckach, dem Ver-
treter der Klinge, Herrn Parstorfer für seinen Nachruf sowie dem 
gesamten Team der Praxis Dr. Rösch für die jahrelange vertrau-
ensvolle medizinische Betreuung. 
Vergelt’s Gott im Namen unserer gesamten Familie.
Berta Nasellu und Diakon Matthias Nasellu

ANGEBOT
VOM 28.10. BIS 03.11.2022
SCHLEMMERROLLBRATEN
vom Schwein  100 g 1,19 €
Kesselfrische MAULTASCHEN 100 g 1,19 €
Aus eigener Herstellung:
feurig-pikante PEPPADEWLYONER 100 g 1,39 €
MORTADELLA mit Pfefferkörner 100 g 1,29 €
Herzhaft-deftige BIERWURST
mit und ohne Käse  100 g 1,29 €
Rauchfrische KÄSEKRAINER 100 g 1,29 €
EIERSALAT 100 g 1,39 €

Nur bei uns

aus eigener Schlachtung!

Schweine von Maurer, Feßbach · Rind von Röcker, Wemmershof

SPEISEPLAN vom 31.10.–04.11.2022
MO: HAUSGEMACHTE LASAGNE mit Blattsalat   5,99 €
DI: FEIERTAG
MI:  SAURE NIERLE mit Spätzle
 oder GRILLBRATEN mit Kartoffelsalat 5,99 €
DO:  GEFÜLLTER PAPRIKA mit Reis oder Bandnudeln  5,99 € 
FR:  RINDERROULADEN mit Knödel  6,99 €

Mittagstisch täglich von Montag bis Freitag von 11.30 bis 13.00 Uhr
Besuchen Sie uns im Internet: www.metzger-maurer.de

AUCH
ZUM MIT-

NEHMEN!

Jeden Montag frisches Kesselfleisch
Backen, Eisbein, Schälripple, gek. Bauch, Schwänzle

Kesselbrühe gratis

Platten- und Partyservice!

Schlossgasse 5, 74740 Adelsheim
Telefon 06291/1313 · www.metzgerei-uwe-goetz.de

Unser Rind- und Schweinefleisch beziehen 
wir von Bauern aus der Region.

Wir machen einen Brückentag!
Deshalb bleibt unser Geschäft am
Montag, 31.10.22 geschlossen.

Sauerbraten eingelegt nach Hausfrauenart 100 g 1.59 €

Bauländer Schinkenspeck eigene Herstellung 100 g 1.79 €

Rauchfrische Wiener 100 g 1.49 €

Deftige Bratwurst im Geleemantel 100 g 1.39 €

Bunter Nudelsalat mit Ei 100 g 1.38 €

Dt. Edamer 30 % Fett i. Tr. 100 g 0.99 €

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit/Teilzeit...
•  zur Kommissionierung und Zusammenstellung von Artikeln 

(Textilien hängend und liegend)
•  Arbeitszeiten flexibel zwischen 06:00 und 17:00 Uhr
•  Deutschkenntnisse

Nähere Auskünfte unter Tel. (0 62 93) 92 02 25
Schadler GmbH – Warenaufbereitung – 
Friedhofstraße 35–37 · 74743 Seckach 
E-Mail: t.reinholdt@schadler-gmbh.deBadgaststätte „Da Christina“ · Unterschefflenz

SCHNITZELWOCHE &
SCHWÄBISCHE WOCHE

vom 28.10. bis 07.11. 2022 (zusätzlich zur normalen Karte)

verschiedene Schnitzelvariationen
Wir bitten um Reservierung unter 06293/7959539.

Die vollständige Speisekarte finden Sie unter
www.pizzeria-dachristina.de

Öffnungszeiten:
Di. bis Sa. 16 bis 21 Uhr, So. 10 bis 21 Uhr, Mo. Ruhetag

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf

die Anzeigen

unserer Inserenten.
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Autohaus Ralph Müller OHG
Suzuki-Vertragshändler

Service:
Ortsstraße 7
74847 Obrigheim-Asbach
Telefon (0 62 62) 21 46
info@autohaus-mueller.de

Verkauf:
Odenwaldblick 9
74847 Obrigheim
Telefon (0 62 62) 927 86 10
frank.fuchslocher@autohaus-mueller.de

www.autohaus-mueller.de

Wir suchen für unsere Hausgemeinschaften eine

Hauswirtschaftskraft (m/w/d)
für 16 -18 Std./Woche.

•  Sie unterstützen unsere Hausgemeinschaften bei 
Reinigungsarbeiten der Räumlichkeiten und bei 
der Wäsche.

•  Sie arbeiten am Vormittag, während die Kinder in 
der Regel außer Haus sind.

• Bezahlung nach AVR.

Möchten Sie Teil unseres Teams werden, bewerben 
Sie sich über: bewerbung@klinge-seckach.de. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Dieter Duda, Tel. 
06292-78 0, zur Verfügung.

Kinder- und Jugenddorf 
Klinge

Bergstraße 16 · 74743 Seckach
Telefon (06292) 928975 · Telefax (06292) 928982
E-Mail: mail@koehler-holger.de · Mobil (01 76) 32 53 69 10

Unsere Leistungen für Sie:

� Kundendienst     � Sanitär- und Heizungsinstallation

� Badausstattung � Öl- Gas- Brennwerttechnik

� Pellets – Holz – Solar � Wärmepumpen

Holger Köhler · Installateur- und Heizungsbaumeister

Pizzeria La Calabrisella
Wettgasse 1 · 74743 Großeicholzheim

Telefon (0 62 93) 9 28 63 53
Dienstag–Freitag und Sonntag 11.00–13.30 Uhr

Dienstag–Sonntag 17.00–22.00 Uhr · Montag Ruhetag
     Angebot:  Familienpizza (40 cm)    

mit 4 Auflagen, 1 Fl. Cola, gem. Salat     18,00 €
Pizza Spinat-Mozzarella 7,50 €  · Pizza Lachs 8,00 € (je 30 cm)

Pizza Junior (30 cm) mit Salami, Vorderschinken, Mais, Spiegelei 7,50 €

Besen „Zum Kolbe“
Unsere NÄCHSTE BESENZEIT ist vom  

26.10. bis 27.11. (zusätzlich am 31.10.+1.11.)
Möglichkeit zum Kartoffelkauf am 30. Oktober. 

An den SONNTAGEN IM NOVEMBER gibt es WILDGERICHTE!
Öffnungszeiten: Mi.–Sa. ab 16 Uhr; 

Sonn- und Feiertag ab 11 Uhr · Montag + Dienstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freut sich das Kolbe-Team
Seckach-Waidachshof · Tel. (06291) 416350 · www.zum-kolbe.de
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